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des zufuͤhren , und je mehr dieſer ſein Werk ausarbeitet ,

deſto mehr ſiehet er , daß Guͤte allein dem Werke Dauer ,

Vollkommenheit und Schoͤnheit gewaͤhre.

Beſchlu ß .

Es iſt nur noch uͤbrig , daß wir uͤber die Abaͤnderungen des

Menſchengeſchlechts etwas Weniges hinzufuͤgen.

Der Menſch artet unter den verſchiebnen Himmelsſtri⸗
chen aus , indem das Klima , die Nahrung und andre aͤuf⸗

ſere Umſtaͤnde in der Bildung des Koͤrpers und ſeiner Thei⸗

le mancherlei Veraͤndrungen bewirken . Man hat daher

auch die Voͤlker nach dieſer Verſchiedenheit in gewiſſe Klaſ⸗

ſen abgetheilt , wiewol nicht alle Naturforſcher in der Zahl
und Beſtimmung derſelben einig ſind . Herr Hofrath Blu⸗

menbach nimmt uͤberhaupt fuͤuf Spiel⸗arten des Menſchen⸗

geſchlechts an , und charakteriſirt ſie alſo : )

I . Die Europaͤer und weſtlichen Aſiaten , dieſſeits
des Obi , des kaſpiſchen Meeres und des Ganges ,

nebſt den Nord⸗Afrikanern . Mit einem Worte

ungefaͤhr die Bewohner der den alten Griechen und

Roͤmern bekannten Welt . Sie ſind von Farbe mehr

oder weniger weiß , und nach den europaͤiſchen Begrif⸗

fen von Schoͤnheit die beſtgebildetſten Menſchen .

II .

JG . deſſen Beitraͤge zur Naturgeſch . Th . I . S . 79 ꝛc.
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II . Die uͤbrigen Aſiaten , jenſeits des Obi , des Gan :

ges ic , nebſt den nordlichſten Amerikanern ( an

der weſtlichen Kuͤſte naͤmlich etwa bis nach Alahaska

und an der oſtlichen bis Lebrador ) . Sie ſind meiſt

gelbbraun , duͤnnbehaart , haben platte Geſichter und

enggeſchlitzte Augenlieder .

III . Die uͤbrigen Afrikaner , mehr oder weniger ſchwarz ,

mit ſtarker hervorragendem Untertheil des Geſichts ,

wulſtigen Lippen , ſtumpfer Naſe und meiſtens krau⸗

ſem Haar .

IV . Die übrigen Amerikaner , meiſt von kupferrother
Farbe , mannigfaltiger meiſt durch Kunſt bewirkter

Form des Kopfs und ſtraffem ſchlichten Haar .

V . Die Suͤdſee⸗Inſulaner oder die Bewohner des

fuͤnften Erdtheils , bis wieder gen Oſtindien . Sie

ſind meiſt ſchwarzbraun , breitnaſicht und großmau⸗

licht , mit dichtem Haarwuchs und ſtark aus gewirkten

Geſichtszuͤgen .

Nach dieſer Klafſäfikation machen die Polarmenſchen
keine beſondre Spiel⸗art aus , wie ſie don einigen Natur⸗

forſchern angeſehen werden . Die Bewohner des Süd⸗ und

Nordpols unkerſcheiden ſich naͤmlich durch ihre ungemein

kleine Statur , welche kaum vier Fuß betraͤgt. Auch

ſind die gegen den Suͤdpol zu wohnenden Peſcheraͤhs miß⸗

geſtaltet und uͤbel gebildet ; die nordlichen Polarmenſchen hin⸗

gegen , z. B. die Grönlaͤnder , haben bei ihrer Kleinheit doch

wohl⸗ proportionitte Glieder .

Außerdem gibt es auch noch auffallende Abweichungen

in der köcperlichen Bildung , die zwar erblich , aber nicht

einer
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eir ganzen Nation und Volkerſchaft eigen ſind , deshalb

ſiauch nicht zu den Spiel⸗arten gerechnet werden koͤnnen .

Kher gehören vorzuͤglich die unter dem Namen der Kaker⸗

lken , Albinos ꝛc bekannten Menſchen , die man zuerſt

il Afrika und nachher auch in den uͤbrigen Theilen der Erde

gunden hat . Dieſe zeichnen ſich durch eine ungewoͤhnliche

geiſſe oder auch Roͤthe der Haut aus , durch gelblich weiſ⸗

6 Haar und durch blaßrothe Augen , daher ſie mehrentheils

ihtſche ſind , weil ihnen der zum deutlichen Sehen un⸗

itbehrliche Theil , der ſchwarzbraune Schleim in der Pupille

ſhlt . Man haͤlt ſie mit Recht fuͤr Patienten , ob man gleich

ie eigentliche Urſach des Uebels nicht mit Gewißheit an⸗

eben kann
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